
III. Bett.rag zur Kenntniss der fossilen Fora.mlulfören 
des Wle11e1· Deckens. 

Von 

Johann Cijiek. 

i\lilgcthcilt am 16. April 18'47 in dncr Versammlung von Freunden der Nal111·wiss1•11srhaf(1•n in \\"ien. 

M i t z w e i 1 i t h o p; r o p h i r t e n T o r e l n. 

E i n l e i t u n g. 

Das von Sr. Excellenz Herrn JosEPH Ritter von HA.VER veranlasste, gliinzend ausge· 
stattete Werk: „Ueber die fossilen Foraminiferen 1les Wiener Beckens von Aw. n'On­
BIGi'iI," konnte nicht fehlen, ungemein anregend auf das Studium der interessanten 
Thierklasse zu wirken, der es gewidmet ist. Auch an dem k. k. montanistischen Mu­
seum in Wien wurden die vorhan1\enen Materialien in dieser Beziehung durchgesehen 
und geordnet. Die grösste Zahl der fossilen Foraminiferen des Wiener Beckens stammt 
aus den thonigen Mergeln des Leithakalkes bei Nussdorf und aus dem sandigen Rück­
stande des 'J'egels der Ziegeleien von Baden und weiset auf die Entstehung dfoser 

GPbilde unter einem offenen salzigen !\leere hin. 
Durch die Güte des Herrn Fnn-z Ritter von IfAuEn erhielt ich von den Vorräthen 

des k. k. montanistischen Museums einen Theil zur microscopischen Untersuchung. Ich 
begann die von n' ÜRDIG!H beschriebenen Arten aufzusuchen, um sie systematisch zu 
ordnen, und den Sammlungen des l'Huseums anzm·eihen. \\1iewohl ich diese subtile 
Arbeit noch lange nicht vollendete; so habe ich doch hierbei Gelegenheit gehabt, die 
langjährige Mühe zu bewundern , die Se. Excellenz Herr .lost:PH Ritter von HAu;n 

zur Untersuchung und Sichtung dieser reichhaltigen fossilen l<'auna der microscopischen 
Thierwelt verwendete, so wie die umsichtige, scharfsinnige und glän1.ende Lösung der 

Aufgabe ihrer wissenschafllichrn Bearbeitung durch den französischen Gelehrten At.· 
cnn: n' Omnun, und die Schiinheit der Zeichnungen auf den seinem systematischen 
Werke lieigefügten 21 Tafeln mit den Abbildungen sämmtlicher rnn ihm beschri1~benen 

228 Arten der fossilen Foraminiferen aus dem Wiener Becken. 
Bei der microscopischen U ntersuchnng und Ordnung 1les vom k. k. montanistischen 

Museum erhaltenen Materials ist es mir gelungen, noch 25 neue Arten drr fossilen 
l<'oraminiferen aufzufinden und hiermit die Fauna des Wiener Beckens zu bereichern. 

~atnruissensr.haflliche Abl1andlungen. JJ_ 18 
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Es sind darunter: 
1 Art Ooli1111 

3 Arten Denf11linu 

2 
" 

Marginuli111t 

1 Art Cristellari11 
2 Arien Robulina 

1 Art Nunionirw 
1 Po{ysfo111elta 
4 Arten Rotalina 

2 „ Operculina 
2 

" 1 Art 
Uv~!Jerina 

Virgulina 
3 Arten Te.xtulttri11 

1 Art Quinqueloculiua. 

Hierzu kommt noch eine Art, die ich nicht unter n'011B1G:n's Sectionen zu reihen 
vermochte, die ich aber nach dem· ,·on ihm aufgestellten Systeme unler die sechste 

Ordnung Agatl1i.yfegier der Familie JJfultiloculidae einer neuen Seclion unter dem Na­
men Sexloculina anschliessen zu müssen glaube. Die am Ende dieses Aufsatzes be­
schriebenen an dieser Gattung aufgefundenen Merkmale sollen diese Ansicht rechtferligen. 

Die meisten dieser neu aufgefundenen Arien stammen aus dem 'fege! der Umge· 
bungen Badens, und sind wahrscheinlich neuen früher nicht aufgedeckten Schichten 
dieses Tegels entnommen, da clie Ziegelfabrication daselbst stets tiefer in die Schichten 
dieses Meereslegels eindringt. 

In rlen terriären Kalken, die sich ,-on Stockerau nächst \<Vien in nordiistlicher 
Richtung auf den Kuppen des Waschberges, des Michels-, Holling- und W einherges 

fortziehen, entdeckte llerr FnAi\Z rnn IlArnn eine neue Art Alt·eolina, die hier eben­
falls aufgenommen wnrde. 

Zur ersten Ordnung: 

:M:ONOSTEGIER. 

J. Oolina Ilaidingeri Cz. 
Aus dem Tc~cl ,·on I\Wllersdorf. 

Taf. XII. •·ig. 1-2. 

0. fesfa oblo11,11a, .!Jfobosa, lo11,9it11di11e .mbtiliter 1•osf11/a, aufice l'fo11,911t11, posfice 

conve;c11, 11perl11ra r·o/11111/a, si1w li111bo. 

Schale länglich mit dichten Längenrippen nrsehcn, ,·orne in eine lliihre aus­
laufend, in der Milte ausgebaucht und hinten zugerundet, wo die feinslen Rippen in 
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kleine Spitzen auslaufen. Die Oelfnung ist rund ohne Wulst am Ende der vorderen 

Röhre. 

Diese Art unterscheidet sich von der O. cltlvatct D'ÜRBIG,, dass sie nicht so lange 

gestreckt, nicht glatt wie diese, sondern gerippt und hinten zu gerundet ist. 

Zur zweiten Ordnung: 

S'fJCHOSTEGIER. 

2. De11tali11a t'nermü1 Cz. 
Aus dem Tegel ''on Baden. 

Tar. XII. Fig. 3-7. 

D. festa brevi, iiwrassata, laev~9llitt; loculis postice tlpplanatis, obliquis, anfice 
convexis; primo obtuso„ pustice mufico, ultimo maximo, ublon,90, acuminato, 
perforato. Long. 1-;J: mill. 

Schale mässig verlängert, gedrungen und wenig gewiilbt, sehr glatt, nach hinten 

zugerundet, vorne aber dicker; gebildet aus Kammern, die anfangs sehr gedrängt und 

kurz, dann aber runder und mehr eingeschnitten sind. Die erste Kammer ist stumpf, 

die letzte und grösste aber oval nach vorne zugespitzt und mit einer engen fein strah­

ligen Uelfnung durchbohrt. 

Diese Gattung ist verwandt mit der D. inornata n'Uae. und D. pauperata n'OHB., 

unterscheidet sich aber von der ersteren durch die zusammengedrängten ersten 6 Kam· 

mern , und von der letzteren durch den Mangel jeder Spitz!', deren die D. prmpe1'tlfa 
n'ORn. oft zwei hat. 

3. .Deutali'na ci'ngulata Cz. 
Aus dem Tegel ''On Baden. 

Tar. XII. t'ig. 8 - 9. 

/). fe.Yltt do11,9afa, arcualfl, gracili, laev~911t11; loculis ovalibus, elon,9atis, obliquis, 
11miulis im>icem sep11ratis, ultimo mifice perfiJl'afo. Long. 2 mill. 

Schale sehr verlängert, ziemlich gewölbt, glatt, nach hinten zugespitzt, nacl1 

vorne etwas dicker; gebildet aus ovalen, schiefen, convexen, sich etwas vergrössernden 

Kammern , die an jedem ihrer Einschnitte eine ringrörmige Erhöhung haben, die Kam­

mern werden etwas dicker und länger, die letzte Kammer ist vorne wenig zugespitzt 

und von einer sehr engen Ueffnnng durchbohrt. 

Diese Gattung ist in der Gestalt und durch ihre schiefen Kammern mit der D. ba­

tlenensis n'One. verwandt, ist aber ausgezeichnet <lurch den im Einschnitte je<ler Kam­

mer angesetzten Ring. 
18" 
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4. DentaUna Ferstliana l'z. 
Aus dem Tegel von Baden. 

Taf. XII. fig. 10-13. 

D. f esfa elo11.111tltt, ttrcuafa, grttcili, laevigafa; loculi.• ovalibus, com·exiusculis, obli­

t/Ui·•, poslice obliquioribus, compl!tnatis; pri11w posfice mucronafo, ultimo 111t1-

:rimo 11cw11inafo per{or11fo. Long. 1 mill. 

Schale mässig verlängert; ziemlich gewölbt, glatt, nach hinten zugespitzt, nach 

rnrnc dicker; gebildet aus ovalen, ziemlich schiefen, convexen , und sich von der ersten 

zur letzten vergrössernden Kammern. Die erste Kammer ist sehr klein und mit einer 

Spitze versehen , die folgenden Kammern sind sehr schief aufgesetzt und weniger einge· 

kerbt, als die letzten, die letzte oder jüngste Kammer ist die griisste, welche nach 

vorne zugespitzt und von einer engen Oeffnung durchbohrt ist. 

Diese Denfalin11. ist am meisten verwandt der D. inornttftt n'Oon., unterscheidet 

sich jedoch von derselben durch die Spib.e und durch die schiefere Aufset:r.ung der er­
sten Kammern. 

5. JJlarginulina cristell<trloides Cx. 
Aus dem 'l'egel \'Oll Badeu. 

Taf. XII. •·ig. H-16. 

111. fesfrt oblon,911, infle.r11, ecliin11t11, 710.<ffice obt11s11, cumpl11nala, elun,911f11, recurl"tt, 

11nfict! l11fa; loculis obliquis, prhni.• pl111wlis, ullimis -•pf111ericis, urtimo rtc1t1ni-

1wfo 71t!rfi1r11fu. Long. 1 mill. 

Schale verlängert, mit feinen Spitzen bedeckt; rnrne : m Durchschnitt rund, nach 

hinten aber plaltgedrückt, slumpf und stark eingebogen; gebildet aus Kammern die 

zuerst kur:r., plattgedriickt unrl schief angeset:r.t keinen Vorsprung machen, die let1.len 

2 bis 3 Kammern werden allmählig rund und rnrspringend ; die letzte Kammer ist rnrne 

für di<• Oeffnung etwas ,·erlängert. 

Diese Gattung ist der llf. 1i;1·suftt D'Onu. verwandt, \Oll ihr jedoch leicht zu unter­

scheiden durch die grössere Einbiegung, 1lurch die 1>laltgedrückte11 und ersten schiefer 
angesetzten Kammern. 

6. Margimtlilut co1ttraria Cz. 
A.119 dem Tegel l"Oll Baden. 

Taf. XII. Fig. 17 -20. 

111. lesfa elott.tfllllt, m·cuaftt, l11ev~9rtltt, fJOSlice aftemtltltt complmwlu, Dix rec11rr11, 

ttnfice laftt; locufü primis cmgustttlis, co111pl11natis; priuiu obtuso, ultimo co11-

t>exu, sub.•plwerico, ucuminttfo, per{orafo. Long. 1 mill. 
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Schale l'erlängert, etwas gebogen, zart, glalt, hinten stumpf, enger und etwas platt 

gedrückt, mit einer Biegung, vorne dicker und im Querschnitt rund; gebildet aus 
Kammern, die zuerst kurz und plalt keinen Vorsprung haben, dann an Convexität zu­

nehmen; die letzte Kammer ist oval, stark vorspringend und für die Oelfnung verlängert, 
welche sich nach der inneren Seite der Biegung der ganzen ·schale wendet. 

Diese Gatlung ?nlerscheidet sich von der M. re,9ulttris o'Onn., der sie um meisten 
ähnlich ist, durch die platteren und gedrängteren ersten Kammern und durch die Oelf­
nung an der letzten Kammer nach der inneren Seite der Biegung. 

Zur dritten Ordnung: 

HELICOSTEGIER. 

7. Cristell<tr1"<t dwmbolde<t Cz. 
Aus dem Tegel von Badeu. 

Taf. XII, Fig. 21-23 

C. fesfa oblongo - elo11gtdtt, basi infle:ra compres.m rlwmboidea, laevigafa; loculis 

12 couve:riusculis, frit111_9ularibus, primis 5 aut 6 infle:ci.,, reliquis exfensis; 

ultimo conl'exo, 1111fice t1cm11inufo, ttperfum .,i111plici. Long. 2t mill. 

Schale im Aller länglich, in der Jugend onl, glatt, zusammengedrückt, im Quer­
schnitte rhomboidal, gebildet bis ans 12 dreiwinklichen Kammern, deren 5 bis 6 sich in 
ein Centrum vereinen, die andern aber mit einer immer wachsenden Convexität sich vom 
Centrum trennen und nach auswärts neigen. Die letzte Kammer ist zugespitzt und von 
einer einfachen kaum merkbar strahligen Oelfnung durchbohrt. 

Diese Gattung ist der C. Hauerintt n'01m. am iihnlichsten, unterscheidet sich aber 
rnn derselben durch die griissere Einrollnng nnd rlurch den rhomboidalen Querdurch-

schnitt der illteren Kammern. ' 

8. llob11li1w ecliinata n' ORB· 

.\ns dem Tegel ,·ou Hallen. 

Taf. XII. Fig. 2~-25. 

In dem Werke von o'Onma~v ist 'faf. IV, Fig. 21 und 22 nur die Abbildung der 

hiickerigen Art mit 6 Kammern gegeben, daher hier die der Quere nach gestreifte Art 

mit 8 Kammern beigefügt ist. 
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9. Robulina stellifn·a Ci:. 
Aus dem Tegel von Baden. 

Tar. XII. Fig. 26-27. 

R. te.Yftt orbiculata, convexa, laevigata, suturiY non costatis in plano centro stellam 

e{fingentibu.y, sine disco centrali, margine anguste carinata ; loculis 9 trian­

gularibus ttngustatis complanatis; apertura ratliata. Diam; 1 mill. 

Schale kreiselförmig, zusammengedrückt, glatt, in der Mitte eben, ohne Kreisel, 

die sternförmig zusammenlaufenden Nähte der Kammern sind sichtbar, am Umfange 
mit einem sehr engen Kiele versehen, spiralförmig aus 9 sehr wenig gewiilbten Kam­
mern gebildet, die Naht ist nicht vorspringend und wendet sich von der Spitze des Sterns 

im Centrum mit einem scharren Buge gegen die Peripherie. Die Oeffnung von vorne 

ist gestrahlt. 
Diese Gattung unterscheidet sich von der R. clypeiformis n'ORn. durch den Mangel 

eines vorspringenden Kreisels, ,·on der R. ausfriaca n'ÜRB. durch den Kiel, und von 

der R. lmperatoria D'ÜRn. durch die geringe Wölbung der Kammern und vor allen 

durch den im Centrum sichtbaren Stern. 

10. Robulina striolata Cz. 
Aus dem Tegel \"On Baden. 

Taf. XII. }'ig. 28-29 . 

.R. fesfa orbiculata, coiwexa, oblique slriolata, sine disco centrali, .mturis non co­

.yfafis, 11uu:9ine ttn,9usfe c11ri1111t11; loculis complm1atis, tri1mgularibus angustati.y, 
in centro sufuris stellmn e{fingenfibus; 11pertura ratliata. Diam. 1 mill. 

Schale kreiselförmig, zusammengedrückt, mit einer zarten über die Nähte ller Kam­
mern schief laufenden und in der Mitte der Kammern gebrochenen Streifnng versehen, 

die Mitte ist aber nicht vorspringend und zeigt eine sternförmige Structur, mit einem 

schmalen Kiele am Umfange, aus 9 bis tp sehr wenig gewiilbten Kammern gebildet; 
über 1lie nicht vorspringenden Nähte läuft die schiefe Streifung in 8 bis 9 sehr zarten 

Einbiegungen der Schale, an den letzten Kammern ist die Streifung nicht mehr bemerk­
bar; vorne mit einer Strahlenöffnung versehen. 

Diese Gattung ist mit der vorbeschriebenen R. Stellifera verwandt, der sie in der 
}'orm gleicht, unter~cheidet sich jedoch von ihr durch die Streifu11g. 

lt. Nonio11üw falx Ci:. 
Aus dem Tegel \"On Bacle11. 

Taf, XII. t'ig. 30-31, 

N. fesfa tliuoitlea conce.ra, miuutissimepunctata, um1Jilicat11, e.rferne rolmulalte; loculis 

·/ J an,qusfatis, /Jarum arcuatis, complanatis, ultimo semilunari, complmueto; 

aperlw·a 11u1.ri111e el1111,911f11, fitl1;iful'111i, inle,9r11, linwri. Diam. ~· mill. 
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Schale kreiselförmig, angeschwollen, gegen das Centrum eingedrückt, von kleinen 

Eindrücken bedeckt; zusammengeseizt aus einer umfassenden Spindel, deren Windungen 
am Umkreise sehr convex sind; .gebildet aus 11 fast ebenen Kammern ohne Vorsprung, 

die am Centrum einen liefen Nabel zurück.lassen; die let7.te ebene oben halbmondförmige 

Kammer ist von einer langen, den ganzen inneren mondfiirmigen Ausschnitt umkreisen­

den engen Oelfnung durchbrochen. 
Diese Gattung mit der N. Soldanii n'Onn. sehr verwandt, untel'Scheidet sich rnn 

derselben durch die etwas griissere Nabeliilfnung und durch die lange, mehr als einen 
halben Umkreis bildende enge Oelfnung. 

12. Po~vstomella subumbi"licata Cz. 

Aus dem sandigen Tegel des arlesischcrn Br111111e11s zu \,\lieu am Getreidemarkte. 

Taf. XII. •·ig. 32-33. 

P. fesfll .discoide11 con~exa, co111J1ress11, in cenlro deJJressa, umbitiwt11, externe 1111-

gulllla; loculis 111·cu11tis 15, laleribus (oveoti.~ 7 ovalibu.~ mu11itis, ultimo SUJll"tt 

complttnttfo, anfice 1111gulafo. Diam. t mill. 

Schale kreiselförmig, zusammengedrück.t, mit sichtbarem eingedrückten Nabel. aus 
bedeutend angeschwollenen am Umfange alier scharfen Spiral-Windungen zusammenge­

setzt; g·ebildet aus 15 gewölbten etwas ausgehöhlten, der Quere nach mit 7 ovalen 
Grübchen versehenen Kammern; die Nabelmilte einged1·ückt und nicht schliessend; die 
letzte ebene vorne mit kleinen rundlichen Erhöhungen versehene Kammer zeigt Spuren 
von Oelfnungen in Seitenlinien und neigt sich gegen den scharfen Rand zurück. 

Diese Gattung unterscheidet sich rnn den andern durch den sichtbaren und vertief. 
ten Nabel , durch ihre Anschwellung und durch den zugeschärften Rück.eo. 

13. AlveoUna longa Cz. 
Aus <lern Terliärkalke vorn tVaschber~;e bei Srorkerau. 

'J'af. XII. Fig. 3~-35. 

A. tesl11 l1·1msursim elo11.1Jafa, oliornlo- c.i;lindricft; loculis 8 cuuce.riusculis, fr1111si·1•r­

sim slri11lis, ultimo 1111911slo, 11rc1utfo rimulttfo. Diam. 1 mill. (Long. 5 mill.) 

Schale ein sehr in die Quere verlängertes Onl bihlend (im Verhältniss zum Durchmesser 

wie 1 zu 5), zusammengesetzt aus einer umfassenden Spirale, deren jede am Umfange 
sehr flache Windung aus 8 ein wenig conwxen, quer gestreiften, am Nabelcentrum vor­

springenden schmalen Kammern gebildet ist; die letzte einen ~ehr flachen und sehr en­
gen Dogen bildende Kammer ist rnn einer langen Reihe kleiner QnerölTnungen durclt­

bohrt. 
Diese Gattung kann mit der A. Haueri n'Onu. wegen der bedeutenden Querlänge 

und der ani Umfange gewölbten Kammern nicht nrwechselt werden. 
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14. Rotalina af'flnis Cz. 

Ans dem Tegel von Baden. 

Taf. XII. Fig. 36-38. 

R. fesltt suborbicufala, valcle depressa, insculpto- punclata, .mbtu., subconvea:a, s1Jira 
complurwta; 1mfractibu., tribus, ea:terne angulato carinatis; loculis 6 supra com-

7Jlanatis, obliquis, subtu., triungularibu., , rectis, convea:iusculi.,, ultimo ac11mi­

nato. Diam. 1 mill. 

Schale halbrundlich, zusammengedrückt, überall von punctirten Eindrücken bedeckt, 
von oben (an der Spiralseite) eben abgeschnitten, von unten (an der Nabelseite) convex, 
am Umfange sehr scharf; gebildet aus drei Spiral-Windungen, von denen 11ie lelzte 
äusserlich scharfe aus 6 am Umfänge leicht gewiilbten, an der Spiralseite gebogenen, an 

der Nabelseite dreieckigen, geraden, im Centrum zusammenlaufenden, etwas convexen 

Kammern zusammengesetzt ist; die let7.te Kammer ist äusserlich zugespitzt; die Oelf­
nung ist auch an der Spiralseite etwas fortgesetzt, wodurch sie sich den Anomalinen 

nähert. 
Diese Gattung unterscheidet sich von der R. Dutemplei n'ÜRB. durch die grössere 

Zusammendrückung, die geringere Anzahl der Kammern und durch die zugespitzte letzte 
Kammer. Von der R. Akneri1tn1t n'ORB. durch die geringere Anzahl Windungen und 

den Mangel eines offenen Nabels; von der Anomalina 1mriolltfa n'ORn. , mit der sie am 

meisten in der Gestalt übereinkommt, unterscheidet sie sich durch ihre feinere Puncti­
rnng und durch das nicht Uebergrcifen der Umgänge an 1ler Spit·alseite. 

/."i. RotaUna bade11sis Cz. 

Aus dem 'J'egel l'Oll ßaden. 
fJ 

Taf._>llf Fig. t--3. 

/l. fesfrwrbicullttu, trucltifurmi u1inulissi111e puncfata, subtus cu1wea:iuscula, non umbili-

1:at11; spira conica; anfractibus quatuor 11119ustis·, ea:terne arcuatis; loculis 6 
s11prtt frmgentialiter 1/i.Ysectis, .mbtus f.rian,911laribus, convea:iusculis, ·rectis; 
ulfi1110 cmwe.To; aperlur1t lata, centru adp·ropinquata. Diam. 1 t mill. 

Schale rundlich. Lrochusfiirmig, rnn oben (an der Seite der sichtbaren Spiralen) 

sehr conrnx und conisch. rnn unten (an der Nabelseite) weniger convex und im Nabel­

CP11l1·um etwas verlieft. nicht genabelt, nicht glänzend, von sehr feinen Pnnclen bedeckt; 
gebildet aus 4 engen Spiral -Windungen, ''on denen die letzte am Umfange zugeschärfte 
aus () eb1~11e11, sehr engen, an dP,r Spiralseite tangenlial abgeschnittenen, an der Nabel­
seite aber drPiwinkligen ganz geraden, am Umfange sehr wenig convexen Kammern 
1.11sammengeset1.t ist, welche im Centrum zusammenlaufen, ocler eine unregelmiissig 
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sternförmige wenig vertiefte Ebene zurücklassen; die letzte Kammer ist äusserlich convex, 
von einer ziemlich breiten, dem Nabel näher gerückten Oeffnung Yersehen. 

Diese Gattung ist verwandt mit der B. S1:/weil1er.•ii n'One. und R. l/nidi11_1ierii 
n'One., unterscheidet sich alJer von ersterer durch die geringere Anzahl der Kammern 

und den zugeebnelen Nabel, von der letzteren aber durch die tangential abgeschnittenen 

Kammern an der Spiralseite, durch die breite, rlem Centrum nähere Oeffoung 1ler letzten 
Kammer und durch die äusserst feine l'11nclir1111g. 

f6. llotali1w couoülea Cz. 
Aus dem Teg·el ,·011 Untlen. 

'l'nf. XIII, ~'ig. q-6 . 

.Jl. festa. orbiculari, tl1•pNs.m, 7m1u:fa/11, sublus l'OJIOitfea, 1111u um/!ifirn/11 ; spira 

i:o111pl11uatu; an{'raclibus trifnt.>', e;r/rr111' 1111.11utalo - crwinr1fi.•; loculi.• 9- aul 10 

s11pr<1 complanalis, 11111·um obliquis, sullfus fri11n.1fularibus, m·c1wfi.<, complana­

fis, ullimo ad at1.1JUl11m 1·ecfu111 11h.<1·is.•o Diam :~ mill. 

Schale rundlich, konisch, ülierall 'on kleinen Puncten bedeckt. oben (an der Spi­
ralseite) eben, ahgeschnilten, unteu an de1· Nahelseite konisch, sein· convex, nicht ge­
nabelt, am Umfange sehr scharf; g·ebildet aus 3 Spirnl ·Windungen, von clenen die 

letzte aus 9 bis 10 am Umfange nicht gewölbten, an der Spiralseite fast rechtwinkli­
gen, an der Nabelseite dreieckigen nicht gewölbten Kammern zusammengeselzt ist, die 

im Centro zusammenlaufen orler übergreifen. Di<' letzte Kammer ist unter einem fast 

rechten Winkel abgeschnitten. 
Diese Gatlung unl.ersclwidet sich von der Jl. Sufdauii 11'01111. durch ihr1• punctirte 

Oberlläche und durch den Mangel eines vertieften Nabels; von rler R . .IJ11/1•111pfei n'One. 
durch die höhere konische l<'orm, das Uebergreifen der Kammern am Centru111 der Na­
beiseite, und durch den senkrechten fast rechtwinkligen Abschnitt rler letzten Kammer. 

17. llotalimt reticulala C;1,. 

Aus dem Tegel nm Raden. 

'l'nf, XII 1. •"ig. 7 -9 • 

.R. lesl1t urbil:ulttri, 1/pp1·essu, fuberculi.• ac1tle11fis ornuf11, supra subfusque convexa; 

unfmcfibu.• tribus, e:xterne c1t1·inafis, 1·etic11l1dis, -~picululis; loculis 5 externe 

li111bafi.•, su1n·a arcuati.•, subtus trim191tlm·ibu.•, con1Je.ri.•, recfis, ultimo m1txi­

me 1~onvexo; 1tperlunt fistulosa mttr.<Jinuta obtot1.1flt. Diam i mill. 

Schale rundlich , zusammengedrückt, mit kleinen Röhrchen besetzt, von beiden Sei­
ten gleichmässig bombirt, ohne Nabel; aus 3 Spiral- Windungen gebihlet, von denen 
die letzte scharfwinkliche mit einem ausgefransten spitzenför'migen Kiel eingesäumt<•, aus 

N11turwb:senschanlichc Ahl1;111dl11ngc11. 11. 19 
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5 oben (an dflr Spiralseite) sehr schiefen etwas convexen, unten (an der Nabelseite) ge­

raden mehr convexen und gewiilbten im Centrum sich vereinigenden Kammern zusam­

mengesetzt ist; die letzte Kamm Pr ist etwas mehr angeschwollen und die vorletzte 
übergreifend; di" Längeniiffnung an der Nabelseite ist vorspringend, verlängert und mit 

einem heiderseits 1.ugespitzten Wulste versehen. 
Diese ungemein zierliche Gatluug, di.- sich von allen andern durch ihre verlän­

gerte und gewulatele Oeffn11n11" so wie durch die Rand,•erzierungen nnlerscheidet, nähert 
sich nur wenig den Ca11·11rine11 • deren nnregelmässige und gezackte Form sie aber 

nicht erreicht. 

J8. Operculilw striata Cz. 
Aus dem 'l'e~el Yo11 Baden 

Taf. XIII. l"ig. lO -11. 

O. testa aequilatemli, t:ircufari, m11xi1111! tlepressa, striat11; 1111/racfibus multi.~, n.u-

1lalis, bisulcati.<, longitudi1uditer .,f-riafis, •.rlel'1u rofuntlafis. Diam. 1 ~ mill. 

Schale gleichseitig, kreisfiirmig, sehr 1.nsammengedrückt, gestreift nach dem Laufe 
der Windungen. Alle Spiralen sind sichtbar, jede Spirale hat auf einer Seite zwei fort­
laufende Ein1lriicke und ist am Umkreise zugernnd"t. 

Diese Gatlnng ist der lebPnden 0. inre1·fa n'ORB. ähnlich, unterscheidet sich aber 
von derselben <lnrch schmäh•re ~iindungen uni! rnn iler nachfolgenden dnrch ihre gerin­
gere Zusammendriicknng, die mit den \IVindungen parallele Streifnng· und durch die an 
jeder Spirale beiderseits fortlaufenden l<'urchen. 

19. Operculiua plicata C;,,. 
Aus dem Teg·cl '011 Baden. 

•rar. xm. t'ig. 12-13. 

O. tr.Yftt ttequiltifertt, cirt:ultu·i, mtt:cime couiprMsa, leuui; 11u/i·11dib11s 11111/fi,, 1111-

tlis, sulcati.Y, lrttuscer.Yim plicrtfis, externe ar1:1111fis. Diam. 1 mill. 

Schale gleichseitig ki-eiselfiirmig, aurs änsserste zusammengedrückt, mit allen sicht­
baren Spiralen ; jede Windung ist am Rande etwas wgeschiirft, hat heitlerseits ~ine 
}'urche, und ist mit gebogenen Querfalten verziert. 

Diese Gattung ist durch die Querfalten und ihre grosse Dünne ansge1.eichnet. 

20. Uvi'geri"na asperula Cz. 
Ans dem Te.~;el von Baden. 

·rat: XIII, Fig. 1~ - 15. 

U. lesftt oblo11.f!1t, ttnlice et pustice ttcu111i1uda, ltsperulrt et longitutlimtliler cosfulat11; 

luculis convexis, glolmlosis, i111teq1111fibus; tt/Jel'lUJ'tt fislulosa, mm:qinctfa. Diam. 
f mill. Long. 1~ mill. 



Schale länglich, in der Mitte angeschwollen, von beiden Seiten zugespitzt, ringsum 

von kleinen dichten Erhiihnngen rauh. zwischen welchen unregelmässige Rippen herab­

laufen; gebildet aus einer undrutlichen Zahl von Spiralwindungen, die aus ungleichen 

convexen Kammern 1.nsamme11gesetzl sind, und wornn diP letzte mit einer verliingerten 

und ansgerandrten Oeniiung rnrselwn ist. 

Diese Gattung unterscheidet sich von der U. 111·ul~11f11 u'Om1. durch die rnrlängcrte 

und ansgerandete Oelfnung, die der genannten U. fehlt nnd durch die meist schlankere 

Gestalt; \on der nachfolgenden Gattung aber lässt sie sich durch die geringe Anschwel­

lung der lel1.ten Kammer, durch die nicht gezackte, sondern nur rauhe Oberfläche nnd 

durch 1lie geringere Anschwellung im Gan1.en leicht erkennen. 

Ans de!ll Teg·~I \'On Baden. 

Taf. XI !. Fig. 16 - 17. 

U. tesf!t 01mfo-oblon9a, 11ntice in/fttfa, po.ytice acumirutfa, fuberculis acutis ubique 

lwrrens, loculis coru:exis, in1wqualibus, nlfimo in/htfo; 1tperfur1t fistulosa, 

mm:qinafa. Diam. ~ mill. Long. 1 mill. 

Schale oval- länglich, in der Mitte und mehr g·egen die letzten Kammern ange­

schwollen, hinten zugespitzt, ringsum von sehr vielen theilweise rippen förmig herab­

laufenden scharfen Spitzen geziert; gebildet aus einer undeutlichen Zahl von Spiralwin­

dungen, die aus ungleichen, sich vergrössernden convexen Kammern zusammengesetzt 

sind. Die letzte am meisten angeschwollene ist mit einer verlängerten und ausgerandeten 

Oelfnung versehen. 

Diese Gattung unterscheidet sich von der U. aculeal1t n'ORn. durch die markirte 
Oelfnung, von der Vorbeschriebenen aber durch die bedeutendere Anschwellung und 
die grosse An1.ahl von scharfen Spitzen. 

Zur fünften Ordnung. 

ENALLOSTEGIER. 

22. Vfr,qulina Scl1re1'bersiana C.z. 
·Ans dem Tegel vo11 Ba1len und ~löllersdorf. 

1'ar. XIII. Fig. 18 - 21. 

V. tesla lon,qiscafa, laevigufrJ, co111pressa, mifice .ml11u:u111inal1t, postice .mbrofwula, 

loculis obliquis, conne:ciuwuti.~, alfer111wtibu~, 111fi11w m11.rimo; 1tperfur11 1•ii'-

9ulm·i. Long. t mill. 
19" 
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Schale frei, glasig, glatt, länglich, etwas plattgedrückt, ungleichseitig, vorne etwas 

verengt, uncl auch nach hinten schmäler; gebildet aus einet· unbestimmten Zahl von 

Kammern, die sich nach zwei etwas gewundenen Linien in wachsender Grösse alter­

nirend ansetzen; die Oeffnnng lauft von dem oberen etwas aufgestülpten 'fheile der letz­

ten Kammer an der inneren Seite commafiirmig bis 1.u der vorletzten Kammer. 

Diese Gattung unterscheidet sielt ,·on der im Subapenninensande von Siena vor­

kommenden I". ·Y'fUamosa n'01111. durch die weniger spindelfiirmige l<'orm, clurch das 

1.ugerundete hintere Ende und die etwas bauchigeren Kammern. 

23. Te.vtularia Partscliii Cx . 

.\us dem Teg·el von Bade11 

Tnf. XIII. ~'lg·. 22-2i. 

'l'. fr.<la cwteif'or111i, coni1·11, 111111clitl11, 1111.tice olilawt, 11usli1·e acuta, lttleralifer ro­

fmula/11.; loculis cmwe.ris, re_gulal'ifel' ,„·ew;1mli/m_., ultimo uw.rimo, sufm·is ·re1·­

fi.Y e:rcttvttfi.y; rtperf"ltru ol1longa, 11n,9usf11. J,ong. 1 mill. 

Schale keilförmig konisch, mit Punclen besäet, vorne h1·eit uncl dick. hinten in 

eine Spitze 1.ulaufond, an den Seiten sehr angeschwollen uncl bis zur Spitze gleicli­

mässig 1.ngerundet, niclit kantig; gebildet aus breiten rundlichen Kammern, die alter­

nirend mit zunehmender (:ih·össe regelmässig horizontal aufgesetzt sind, die letzte Kam­

mer ist sehr convex, die Nähte sind tief, vorzüglich zwischen den alternirenden Kam­

mern; die OetTnung· halbmondförmig lang und schmal. 

Diese GaUung isl der T. globulowi Riwss sehr ähnlich, durch die liorizontal„n 

Nähte und griissere Ueberg·rpifimg der Kammern aber von derselben unterschieden. Von 

der T .. mhan.IJufttfa o'OnB. unterscheidet sie sich durcli clie rnllständige Zurunilung an 

den Seiten. durch clie horizontalen Nähte und längere Oeffnung-. 

24. Textularia pala Cx. 

Ans dem Tcgel ,·on Baden. 

'faf. XIII. ~·ig. 25-27. 

T. lesht fr~IJOIW, ltl11ce11lttl11, p1tl1tefur111i lttevigttfa, anlice plana, po.•lice 11c11minattt, 

lalel'ttlilel' c111·i1u1/1t; foculis nu111e1"osi.~, angusfatis, lrtterttliler i1tcr1'sc•11fib1u, 

uffimo s1tpl'11 co111pf1111al11; 11perf111'1t 1111,9u.yf11. Long. ~ mill. 

Schale lunzet- od1•r spatcnfiirmig st•hr zusarnrne11ge1lriickl, glatt, 1 orne breit und 

an der Stirne fast eben, hinten la11t.l'ttfiirmig zugesritzt. an den Seiten scharfkantig ; 

die Kammern sind zahlreich und eng, die jiiugeren zeig·en ei11P \Tertiefung gegen die 

Mitte: die Niihte sind 1leullich und verlieft. die Oelfnnng schmal und klein. 



Diese Art unterscheidet sich von der 1'. nus.<dorfensis n'Onn., 1'. 1ll<~ye1·;<11w o'Onn. 

und von der 7'. tleperdita n'Osß. durcl1 grössere Znsammendrückung, ilurch die schneller 

in die Breite wachsenden Kammern nnd die mehr horizontale Aufsetzung derselben. 

25. Textularia praelonga R10uss. 

:\11s dem 1honige11 llerg·el des f,l!ithakalkes bei :\:ussdorl'. 

'l'af. XIII. l'i:r. 28--30. 

Diese Art, welche Hr. Dr. REl'SS in dem Pläne1·mergel Uiihmens auffanrl, und in 

„RE~ss Kreideversteinern11gen Böhmens" 'faf. XII l<'ig. 14 darstellt, ist nur in der 

Grösse unterschieden von der bei Nussdorf in dem miocenen thonigen Mergel11 des 

Leithakalkes sparsam vorkommenden viel kleineren Art., welche nur } Linie lang ist 

und hier abgebildet wurde. 

Zur sechsten Ordnung. 

AGATHISTEGIEll. 

26. Quinqueloculbut tenuis Cz. 
Aus dem Tegel you ßade11. 

'l'af. XllL l'ig. 31-3~. 

Q. fesfa 111:1ifu, 1:om.pressiuscufa, f(let:~tjal11, anüce 1do119111!t, pu„tice 11cumin11l11, t'.l'­

frrne rufmufaltt; lui:ulis 1trc1111tis, 1111,1;11sf is, laleribus conve:l'is, suluri-~ p1w1w1 

f'.xcarafis; 11perl1u•tt 111iuhn11, unidnlfa/a; 1h111ft' breui, simplici. Long. -} mill. 

Schale onl, sehr z11samme11gedriickl, glatt, vorne verlängert, hinten zugespitzt, 
auf der Peripherie c(mrnx; gebildet aus schmalen, gebogenen, äusserlich convexen 

Kammern, ilie durch wenig vertiefte Nähle getrennt sind ; die Oelfnung am Ende 
einet· kleinen VPrlängerung g·elegen, ist klein und mit einem k11r1.en einfachen Zahne 

versehen. 

Die mehr den Spiroloculi11en ähnliche Gestalt, die gross1• Zusammendrückung der 

Schale, ihre schmalen Kammern und <lie ~'orm der ,-erläuge1·ten OelTmmg unterscheidet 

sie \'Oll ilen andern 1.ahlreichen Arten. 

2;. Sexloculimt Hauen'. (}.t,. 

A11s den 1ho11i~~:e11 1'.fcrgeln des IA:~ilhakalkes bei l\ussdorf 1111d ans dem 'J'eµ.1·! '011 Hade11 1111d 
Miillersdorf. 

'l'nr. XIII. ~'i)(. :!5- :18. 

s. /es/11 ,11lobosa, laei·i.1111/a, e.i: loculis (j sem~qlobusis cuu//ata, sulari.Y e.ccavatis; a1ur­

turn 1tr1:u11!11, 1111,1111slu, mtide11/11/11, deufll „imt>lici. Diam. {- mill. 
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Schale rundlich, glatt; gebildet aus. einer Anzahl halbsphäroidischer Kammern, de­

ren sechs sichtbar sind, und sich nach sechs verschiedenen Ebenen, welche ungefähr den 

sechs Flächen des Hexaeders entsprechen, ansetzen. Die convexen halbrunden einfachen 

Kammern nehmen an Grösse zu. Oie letzte und grösste zeigt in jenem Winkel eine 

halbmondförmige mit einem einfachen Zahne versehene Oeffnung, wo die zwei im Alter 
am meisten verschiedenen sichtbaren Kammern zusammenstossen. 

Diese Gattung ist für eine Sp/111eroidi11a gehalten worden, da sich mir jedoch aus 
der genaueren Untersuchung herausstellte. dass sich die Kammern nicht wie bei der 

Splweruidina nach vier, sondern nach sechs in der Zeichnung nach den fortlaufenden 

Buchstaben angedeuteten Richtungen ansetzen, und jede bei einem neuen Zuwachs von 
der frühem Richtung um einen fast rechten Winkel abweicht, daher auch sechs Kam­

mern die ganze Zurundung des Thieres schliessen, und auch sechs Kammern sichtbar 
sind, so erlaube ich mir hiemit eine neue Section der Multiloculidaeen zu eröffnen. 
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